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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,
allen andern Orten: 278 Sgr.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merfeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Königl. Majeſtät

haben den bisherigen Ober Landesgerichts- Aſſeſſor

Herrmann Friedrich Luther Auguſtin zu
Halberſtadt zum Ober Landesgerichts- Rath Aller-
gnadigſt zu ernennen geruht.

Der bisherige Ober Landesgerichts Referendarius
Reinhardt I. iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei den
Untergerichten des Kreiſes Eckartsberga im Bezirk des
Ober Landesgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Heldrungen, ernannt worden.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von
Naſſau iſt von Leipzig hier eingetroffen.

Wien, d. 15. Juni. Die öſterreichiſche Erbhul-
digung ging geſtern (wie ſchon gemeldet) unter
den vorgeſchriebenen Feierlichkeiten vor ſich. Der lang-
dauernde glanzende Zug wurde durch die herrlichſte

Witterung begünſtigt. Obſchon die Erbamter in ihren
alterthümlichen Koſtumen verdiente Aufmerkſamkeit
erregten, ſo konzentrirte ſich dieſe doch begreiflich auf
den prachtvollen Hofgallawagen, welcher, von acht
Schimmeln von erleſenſter Schönheit gezogen, von
deren Köpfen weiße Federn, von einer höhern ſchwar

zen überragt, wehten und wogten, den Kaiſer Ferdi-
nand und ſeine erlauchte Gemahlin trug. Beide Ma-
jeſtaäten waren wie der ganze Hof, in Trauer geklei-
det; der Kaiſer hatte die Kolane des Ordens vom
goldenen Vließe um die Schultern. Auch die ungari-
ſchen Magnaten erſchienen in Trauer. Beim Hoch-
amte in der Stephanskirche ertönte zum Erſtenmale
das auf den Waällen aufgefahrene, von den Wiener
Buürgern bediente Geſchütz, zum Zweitenmale erſchol-
len die Geſchützſalven bei der Rückkunft des kaiſerl.
Paares in die Hofburg, zum Drittenmale, als bei
dem Feſtmahle, aus mehr als 1000 Gedecken beſte-
hend, dem geliebten Landesvater der erſte Toaſt aus
gebracht wurde. Andere Feierlichkeiten oder Volks
beluſtigungen hatten nicht Statt, beide Hoftheater
waren aber ſo mit Menſchen angefüllt, als ob der
Eintritt freigegeben waäre, weil man auf einen Beſuch
des kaiſerl. Paares hoffte, welcher jedoch der beſte-
henden Trauer wegen, nicht erfolgen konnte. Der Kai-
ſer wird den Reſt dieſes Monats ſo wie die beiden
folgenden, in Schoönbrunn bleiben, dann im Septem-
ber zur Kronung nach Prag abreiſen, und hierauf
wahrſcheinlich in einer mahriſchen oder ſchleſiſchen
Stadt eine Zuſammenkunft mit den Beherrſchern von



Rußland und Preußen haben, zu welcher auch die be-
treffenden Miniſter gezogen werden.

Weimar, d. 19. Juni. Am zweiten Pfingſt
feiertage, wo in Arnſtadt die Ankunft des neuver-
mahlten fürſtlichen Paares des Erbprinzen Guün
ther von Schwarzburg- Sondershauſen
und der Prinzeſſin Mathilde von Hohenlohe-
Oehringen erfolgte, waren Tauſende von Fremden
aus der Nahe und Ferne herbeigeeilt, und große Men-
ſchenmaſſen wogten durch die Straßen, welche mit
Guirlanden, Kränzen und Bäumen geſchmuckt waren.
Um 11 Uhr verließ eine Reiterſchaar, mit blauen und
weißen Schärpen geziert, unter Trompetenſchall die
Stadt, um die Neuvermahlten an der, zwei Stunden
weit entfernten Graänze jenſeit des Städtchens Plaue
zu empfangen und von da nach der Reſidenz zu beglei
ten. Jn Plaue war ein höchſt geſchmackvoller Ehren-
bogen im gothiſchen Style erbaut. Unter immerwäh-
rendem Kanonendonner kam das furſtliche Paar bei
Arnſtadt an, wo eine geſchmackvolle Ehrenpforte mit
paſſenden Jnſchriften errichtet war. Endlich gegen
3 Uhr erſcholl das tauſendfache Hoch der zahlloſen
Menge, die Herrſchaften zogen in die Stadt ein
und der Stadtrath uüberreichte ihnen eine ſchriftliche
Begrüßung. Die zweite Ehrenpforte war nicht weit
vom Schloſſe hier ſtanden die Jungfrauen der Stadt,
blau und weiß gekleidet, und ſtreuten den neuen An-
kömmlingen Blumen. Die furſtliche Mutter mit ih
ren Enkeln harrte auf dem Balkon des Schloſſes und
nun eilte die Tochter in ihre Arme. Der Zug der ſie
begleitet hatte, zog noch einmal mit klingendem Spiele
voruüber, und als ſich die Herrſchaften zuruckgezogen
hatten, erſchienen die verſchiedenen Oeputationen mit
Geſchenken, zur Erinnerung dieſes feſtlichen Tages.
Abends 10 Uhr wurde das fuürſtliche Paar noch durch
einen Fackelzug überraſcht, bei welchem ein Volkslied,
nach der Melodie: Heil dir im Siegerkranz, geſungen
wurde.

Frankreich.Paris, d. 18. Juni. Die Boörſe ward beunru-
higt durch die Nachricht, zu London ſeien bei der Ab-
rechnung in fremden Fonds 16 Bankerotte erklart
worden. Dies kann nicht in Erſtaunen ſetzen, wenn
man bedenkt, daß die ſpaniſchen Effekten ſeit dem
1. Mai um 38 pCt. gefallen ſind und die Umſatze in
dieſen und den andern fremden Papieren die enorme
Summe von 40 bis 50 Mill. Pfd. St. erreicht hatten.
Man fuürchtet ähnliche Unfälle fur Paris. Auch mit
den jüngſten Berichten aus Spanien ſind die Fonds-
ſpekulanten nicht zufrieden. Alle Briefe aus Madrid
laſſen befurchten, der neue Miniſter Praäſident, To
reno, werde ſich an die Spitze der Bewegungs
partei (des Ultraliberalismus) ſtellen. Beim Abgang
der neueſten Briefe war man zu Madrid noch nicht
unterrichtet, daß Frankreich die Jntervention abge-
lehnt habe.

Mit dem Aprilprozeß geht es ſehr langſam. Nach
und nach werden einzelne der Angeklagten, die ſich

weigern zu antworten, zum Zeugenverhoör gebracht,
wo ſie aber meiſt ein hartnaäckiges Schweigen beobach-
ten, oder es nur brechen, um zu proteſtiren. Die

Nachrichten.

Ausſagen der Zeugen haben nur geringes Jntereſſe.
Die Aprilvorgänge werden dadurch wenig aufgeklärt.

Großbritannien und Jrland
London, d. 16. Juni. Das für den Dienſt der

Königin von Spanien hier auszuhebende Korps, wel
ches der Oberſt Evans befehligen wird ſoll im Gan
zen aus 10,000 Mann Jnfanterie, 800 Mann Kaval-
lerie, 700 Scharfſchutzen und 300 Artilleriſten beſte-
hen. Der heutige Standard enthält einen langen
Artikel gegen die Werbungen zu Gunſten der ſpani-
ſchen Regierung, worin es einerſeits als unchriſtlich
dargeſtellt wird, daß eine Regierung ihre Unterthanen
dergeſtalt geradezu aufmuntere, ihr Blut fur fremden

Sold zu verkaufen, und andererſeits als gefährlich,
daß ſie, ohne Erlaubniß des Parlaments, ein Heer
unter, fremdem Namen im Lande zuſammenziehe, denn
es könnte ja einmal ein anderes Miniſterium nach ei
nem ſolchen Beiſpiel eine Armee verſammeln, die, wie
die Wallenſteinſche, ſtark genug waäre, ſich ſelbſt zu
ernähren und die Verfaſſung umzuſtoßen oder Jrland
von Großbritannien zu trennen.

Jm Börſenbericht der Times wird die Bereit
willigkeit geruühmt, womit die hieſigen Kaufleute den
erforderlichen Kredit zur Organiſirung der ſpaniſchen
Expedition geſchafft hätten. Die Equipirungs
Koſten fur jeden Mann werden auf 10 Pfund ange
ſchlagen.

SpanienAus Spanien hat man durchaus keine offiziellen
Die Gerüchte von einem Aufſtand in

Aragonien und Katalonien bleiben ohne Beſtatigung.
Zu St. Sebaſtian ſind am 11. Juni 55 engli-
ſche Artilleriſten angekommen, die Kongreviſche Brand
raketen mitbrachten dies war das erſte Zeichen der
„Kooperation.“

Jtalien.Florenz, d. 12. Juni. Geſtern wurde der neu
geborene Erb- Großherzog getauft. Der Kai-
ſerlich Oeſterreichiſche Geſandte, Graf von Senfft,
hielt, als Stellvertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers
Ferdinand, den Neugeborenen uüber die Taufe, wo
derſelbe die Namen Ferdinand Salvator Maria Jo-
ſeph Johann Baptiſt Franz Ludwig Gonzaga Raphael
Rainer Januarius erhielt.

Vermiſchtes.
Jn Hildesheim verungluückte am 12. Juni,

Morgens ein Schieferdecker, S. Eickhoff, welcher
damit beſchaftigt war, einen Blitzableiter auf den Ja
kobi- Thurm zu ſtellen. Er wollte ſich mittelſt des ſo
genannten Hebeſtuhls höher nach der Spitze des Thur
mes ſchwingen, als er bemerkte, daß das Seil, mit
welchem dies geſchehen mußte, in den obern Kloben
verſchlungen war. Bei dem Losruütteln deſſelben muß
irgend ein Verſehen geſchehen ſein man horte ſeinen
Huülferuf, und ſah mit Schrecken, wie er nach Rettung
um ſich griff, aber ſeine Kräfte ſchwanden, menſchliche
Hülfe war unmöglich unaufhaltſam ſtürzte er einige
hundert Fuß hoch herab und wurde auf der Stelle ein
Opfer ſeines gefahrvollen Berufs.
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Ein peruaniſches Blatt erzählt in einem Auf
ſatze uber die Oauer des menſchlichen Lebens in Süd
amerika, daß im Jahr 1763 ein Spanier in der Pro
vinz Caxamanco geſtorben ſei, welcher 144 Jahre,
8 Monate und 5 Tage alt war, und 800 Kinder, En-
kel, Urenkel, Ururenkel, und Urururenkel hinterließ.
Jn derſelben Provinz, die nicht mehr als 70,000
Menſchen zahlt, waren im Jahr 1792 acht Perſonen
am Leben, welche 114, 117, 121, 131, 132, 135,
142 und 147 Jahre alt waren. So berichtet wenig-
ſtens das peruaniſche Blatt und nach dieſem der eng-
liſche Globe.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die der verehelichten Premier- Lieutenant Caro-
line Henriette von Römer geb. Erfurth zu-
gehörigen, in hieſiger Gotthardtsgaſſe und reſp. am
Sixtiberge gelegenen Grundſtucke an Häuſern und Gar
ten, welche gerichtlich auf 2352 Thlr. 15 Sgr. taxirt
worden, ſollen zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 21. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt und wird die dem Aufenthalte nach unbekannte
verwittwete Frau Stiftshauptmann Friederike
Henriette Sophie Armgarte von Helldorf
geb. Grafin von Hohenthal hierzu öffentlich vor
geladen.

Es kann die Taxe der zu ſubhaſtirenden Grundſtucke
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 8. Mai 1835.
v. e.

Der Ober-Landes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Avertiſſement.
Von den Erben der Röhrmeiſter Tauchertſchen

Eheleute hier, habe ich den Auftrag erhalten, die den-
ſelben nachgelaſſenen Grundſtucke, als

1) ein Haus in der hieſigen Stadt sub No. 443. der
Schmalegaſſe, neben dem Stadtſekretair Schmidt
und der Wittwe Krug gelegen,

die Hälfte einer Scheune vor dem hieſigen Sigxti-
thore in der Nähe der Schreiberſchen Papier-

nuühle und neben der Horſtſchen Scheune gelegen,
8) ein Vierteillandes Feld in der hieſigen Stadtflar,

mit 4 Hmz. am Oberfiſchwege neben Tauchert,
mit 4 Hmz. am Hundorfer Raine neben Spa-
tzier, mit 15 Hmz, am Schkopauſchen Krümm-
ling neben Schäfer und mit 2Hmz. am Schaaf-
raine neben dem Buſchmannſchen Steinbruch
belegen,

zum öffentlichen freiwilligen Verkauf zu ſtellen.
Ich habe hierzu einen Licitationstermin auf

den 13. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition anberaumt, und lade Kaufluſtige

hierzu ein. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht werden und der Zuſchlag in dieſem event.
ſofort erfolgen.

Bemerkt wird noch, daß die Beſitzerin der andern
Hölfte der suh 2. genannten Scheune nicht abgeneigt
iſt, ihre Hätfte mit zu verkaufen, wenn ein annehmliches
Gebot erfolgt.

Merſeburg, den 14, Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

J. C. Wagner.
Fortſetzung der fur die Abgebrannten in Niemberg

eingekommenen milden Beiträge: Aus Ober Maſchwitz
100 Bund Stroh und 18 Schffl. Getreide aus Hohen
thurm 6 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Fuür dieſe ſowie fur
die reichlichen Gaben mehrerer der Herren Oekonomen
in Halle, welche an die Abgebrannten unmittelbar ge-
kommen ſind, ſagt im Namen der Empfänger herzlich

Dank Kneiſel, Paſtor.
Obſtverpachtung.

Freitag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, ſoll die
diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Kriegſtädt
bei Lauchſtäaädt, beſtehend in Birnen, Aepfeln und
Pflaumen, unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen daſelbſt verpachtet werden.

Natürlich gebleichten weißen Leindifirniß empfiehlt
billig Heinrich Keil, große Klausſtraße-

Jn Scheible's Buchhandlung in Stuttgart
erſcheint und nehmen wir Subſcription an, auf:
Langbein's ſämmtliche Schriften. Vollſtändige,

vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und ver
mehrte Original Ausgabe letzter Hond. Mit Lang-
bein's Portrait und 30 andern Stahlſtichen.
30 Bande in Taſchenformat.

Dieſe Geſammt Ausgabe erſcheint in 60 Liefe
rungen, wovon, von Mitte dieſes Monats an, alle
14 Tage eine ausgegeben wird. Der Subſcriptions-
preis fur die Lieferung iſt 73 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.
Das in der Neuſtadt unter No. 578 belegene Haus

iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen.
Das Nähere beim Eigenthuümer ſelbſt.

Lackirte Drahtſtulpen in allen Größen uüber Spei-
ſeteller und fur Konditor, ſo wie jede gewebte Draht
arbeit fertigt an

Carl Potzelt, Klempnermeiſter,
große Klausſtraße No. 881.

Feuerwerksſachen.
Alle Arten große und kleine Land und Weſſerfeuer-

werke, wo fur den Effekt jedes einzelnen Stucks garan-
tirt wird, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen die Ger-
lach' ſche Handlung.

Jm Stegmannd'ſchen Hauſe in der Märkerſtraße
Nr. 458 iſt die dritte Etage von jetzt oder Michaelis ab
zu vermiethen.

2 bis 300 Stück magere Hammel von nicht zu ho-
hem Alter, und 20 bis 30 Stuck nenmilchende ſtaike
Kuhe, werden zu kaufen geſucht durch den Amtmann
Heine in Halle, Steinweg Nr. 1721.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 28. Juni 1885. Br. G. Br. G
St. Schuldſch. 1014 1004 Oſtpr. Pfandbr. los e
Pr. Engl. Ob. 3504 98 984 Pomm. Pfandbr.] 41064
Pr.-Sch. d. Seeh. 632 634 Kur u. Nm. do. 41025.
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 1004 Schleſiſche do. 4 106
Nm. Jnt. Sch. doſ4 1005 xückſt. C. d. Km. 84
Berl. StadtOb. 4 (101 1004 do. do. d. Nm. 34
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84
Elbtng. do. 45 994 do. do. d. Nm. 834
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --2164 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 1014 Neue Duk. 184
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1022 Friedrichsd'or 134 1334

Disconto 44Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 16. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 thl. Gerſte 27 thl.Roggen 33thl. Hafer 23 thl.
Rüböl der Centner 16 thl.
Leinöl, 158Magdeburg, d. 22. Juni.
Weizen 324 34 thl. Gerſte 27 thl.
Roggen Hafer 22 284Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Juni 44 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.Aus allen Gegenden Sachſens kommen die erfreu-
lichſten Nachrichten von der Fruchtbarkeit dieſes Fruhjahrs.

Den aus dem Poſenſchen eingehenden Nach-
aichten zufolge, erfreuen ſich die Winterſaaten in dem
dortigen Regierungs Bezirke überall einer uppigen Ve
getation, und auch die Sommerſaaten verſprechen, wenn
gleich bei minder gutem Stande eine ergiebige Erndte.
Minder befriedigend lauten in Bezug auf die diesjahri-
ge Erndte die Nachrichten aus Oſtpreußen. „Nur die
Sommerſaaten, heißt es in einem Berichte aus Gum-
binnen, verſprechen in Folge der gedeihlichen Witte-
rung eine gunſtige Erndte. Was dagegen die Winter-
ſaaten anbetrifft, ſo ſtehen ſie blos auf den größeren
Feldmarken gut, wo der Acker zur gehörigen Zeit be
ſtellt werden konnte. Auf den Bauerfeldern, beſonders
in den litthauiſchen Kreiſen verſprechen ſie nur ſehr
wenig es iſt dies lediglich eine Folge der verſpäteten
Saat und der mangelhaften Beſtellung der Aecker, in
dem die Bauern während der anhaltenden Duürre des
vorigen Herbſtes nicht im Stande waren, mit ihrem
Geſpann den aus und zuſammengetrockneten ſchweren
Boden zu überwältigen. Die Kleefelder haben faſt
überall umgepflügt werden muſſen.“

Jm Regierungs Bezirk Bromberg ſtehen
die Saaten vortrefflich. Die Getreidepreiſe ſind deſſen
ungeachtet merklich geſtiegen, theils wegen der ſtarken
Nachfrage nach Sommergetreide zur Saat, theils
wegen des geringen Vorraths von der letzten Winter-
Erndte. Der Verkehr war im Laufe des Monats Mai
nur gering und überall hörte man Klagen uber Mangel

(Nach Wispeln.)

an Abſatz; nur die Wolle wurde allenthalben zu guten
Preiſen abgeſetzt.

Wolle.S Leipzig, d. 22. Juni. Auch unſer Wellmarkt
iſt nun vorüber, und bot im Ganzen genommen dieſel
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ben erfreulichen Ergebniſſe, als an andern Orten dar.
Einige wollten behaupten, daß zwiſchen 8 10.000

Ctnr. Wolle, alſo mehr als je, und mehr als in Dres
den, auf hieſigem Platze geweſen ſeien. Allein nach dem
genauern Abſchluſſe wird die Quantität der hier vor
handen geweſenen Wolle auf 33,135 Stein alſo
14,490 Stein mehr als im vorigen Jahre geſchätzt.
Man zahlte 25,455 Bunde und 170 Saäcke Dieſe
Wolle wurde mit wenigen Ausnahmen faſt ſämmtlich
verkauft. Die Ptreiſe geſtalteten ſich im Durchſchnitt
etwas niedriger als im vorigen Jahre. Namentlich
wurde bei den feinern Quantitäten der Stein 2 3
Thlr. bei Mittelwollen 1 15 Thlr. niedriger ver
kauft, während die ordingiren Wollen ſich zu den alten
Preiſen hielten. Ueberhaupt wurden 145 16 Thlr.
fur den Stein geringe; 16 18 Thlr. fur Mittel
225 29 Thlr. fur hochfeine Wolle bezahlt. Die fein
ſte Wolle auf dem Platze ſoll der herzoglich Cöthenſche
Domainen Pachter, Hr. Behmer in Merzihn, gehabt
haben ſie ward hier von Hoffmann aus London uber
nommen.

Ueber den Wollmarkt in Weimar wird Nach
ſtehendes berichtet: Die Menge der Wolle, welche zum
Verkauf eingebracht war, betrug 9080 Stein, von
welchen nichts zum Verkauf auf dem Piatze blieb au
ßerdem wurden 7000 Stein verkauft, die nicht hier ge
wogen worden waren, alſo betraf das ganze Marktge
ſchaft eine Maſſe von 16,090 Stein ein Ergebniß,
das wir ſeit der Grundung des Marktes hier noch nicht
gehabt haben. Die Preiſe ſtanden zwiſchen 13 und
21 Thlr. und nähern ſich daher mehr den Preiſen von
1834 (13 bis 24 Thir.), während das Jahr 1833
Preiſe von 15 bis 243 Thir. darbot.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Thranhardt a.
Pechau. Hr. Part. Schwabe m. Fam. a. Ham
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Reich Fricke u. En
gelhardt a. Berlin. Hr. Hofr. v. Lancizolle m.
Gem. a. Berlin. Hr. Großh. Oldenb. Staats
rath Suden m. Gem. a. Kaſſel. Hr. Juſtizr.
Heinſius a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Friedenberg
a. Hanau.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Rodenbach a. Rheidt.
Hr. Part., Meigel a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Meibring a. Muühlhauſen.

Goldnen Ring: Hr. O. L. Ger. Ref. Zandert a.
Naumburg. Hr. Pred. Dr. Köppe a. Berlin.

Hr. Dr. Läncher a. Neuſtädt. Hr. Cand.
theol. Scheidhauer a. Oberſchleme. Fraäul. v.
Seydewitz a. Altenburg.

Goldenen Lööwen: Die Gymngſtialſchuüler Hauſtedet,
v. Schmaling, Thur, Hauße, v Wilkoveky,
Groß, Serno, Erler u. Meus a. Schulpforte.
Hr. Kaufm. Gronau a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Nagel a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Arnold a. Jo-
hanngeorgenſtadt. Frau Lieuten. Vogt a. Zeitz.

No. 1216 Hr. Lehrer Pauli a. Wolfenbüttel.
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